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Warum muss die Weidetierhaltung

erhalten bleiben?

Die Weidetierhaltung ist elementarer Bestandteil der Kul-
turlandschaft in Deutschland. Sie trégt neben der effizien-
ten Erzeugung von Milch, Fleisch und Wolle auf Griinland
wesentlich zum Erhalt der Biodiversitét bei. Griinland ver-
hindert Erosion, speichert Kohlenstoff, schiitzt das Grund-
wasser und bietet vielen Pflanzen und Tieren Lebensraum.
In unserer heutigen Kulturlandschaft pragt Grinland die
6kologisch wertvollsten Offenlandschaften. Insbesondere
die Schafhaltung ist zudem ein wichtiger Bestandteil der
Deichpflege fiir den Hochwasserschutz.

Die Weidetierhaltung auf Griinlandflachen ist in der Regel
wirtschaftlich attraktiver als eine maschinelle Pflege. Teil-
weise ist sie aus naturschutzfachlichen Griinden und/oder
fur die Landschaftspflege sogar erforderlich.

Auf jeder Grinlandfliche kommen standortangepasste
Pflanzengemeinschaften mit einem jeweils spezifischen
Artenspektrum vor.

Von den rund 12 Millionen Rindern
in Deutschland im Jahr 2020 standen

etwa 31 %, also ca. 3,6 Millionen
* Rinder, auf der Weide.”
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: 60.000 stick Gehegewild

(abgerufen: 2025).

*  in Betrieben ab 20 Tieren

** in Betrieben ab 10 Tieren

Deutschland hatte 2023 etwa

162.600 Ziegen,

gehalten werden.”

So bilden sich beispielsweise Trocken- und Halbtrocken-
rasen, Heiden und Borstgrasrasen als 6kologisch wertvolle
Griinlanddkosysteme. Meist kann nur eine Beweidung mit
Tieren Griinlandflachen im gew{inschten bzw. erforder-
lichen MaRe offenhalten, sodass diese Offenlandhabitate
nicht verbuschen und zu Wald werden. Dabei handelt es
sich oft auch um Flachen im Eigentum der 6ffentlichen
Hand, weshalb der Weidetierhaltung ein wichtiger gesell-
schaftlicher Auftrag zukommt.

Neben den 6konomischen und dkologischen Vorteilen der
Weidetierhaltung darf nicht zuletzt ihr sozialer Nutzen
unterschatzt werden. So spielen beispielsweise Pferde als
Sport- und Freizeitpartner, Arbeitspferde oder Therapie-
pferde deutschlandweit eine wichtige Rolle. Und fiir uns
Menschen bietet das von Weidetieren offen gehaltene
Griinland wertvolle Erholungs- und Erlebnisrdaume sowie
Moglichkeiten fir die Umweltbildung.

1,5 Millionen
Schafe lebten 2024 in Deutschland,
davon die meisten auf der Weide."
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in Deutschland (Stand: 2019)
gehort der Weidegang zu einer
artgerechten Haltung.
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Vorbemerkung

Seit Giber 25 Jahren werden in Deutschland Erfahrungen zu Herdenschutzmalinahmen

gegen Wolfsibergriffe gesammelt. Im Auftrag des Bundesministeriums fir Landwirtschaft,
Erndhrung und Heimat (BMLEH) und mit der beratenden Unterstiitzung der Bundesverbande
fur die Weidetierhaltung hat das Bundeszentrum Weidetiere und Wolf (BZWW) im
vorliegenden Dokument konkrete Anforderungen an wolfsabweisende Herdenschutzzaune
zusammengetragen. Diese Empfehlungen sind praxistauglich, fachlich geeignet und wirksam.
Ziel der praventiven Mallnahme Herdenschutzzaun ist die Verringerung der durch Wélfe
geschadigten und getoteten Weidetiere, um so auch in Regionen mit Wolfsprasenz jetzt und
in Zukunft die Weidetierhaltung weiterhin zu erhalten und zu erméglichen.

VORBEMERKUNG | 3



4 | INHALT

Inhalt

Warum muss die Weidetierhaltung erhalten bleiben? .........cccooveveveveveneneveveneneneneneeenen. 2
Vorbemerkung BMLEH ...ttt see e st e ssssessssesesssssssssesannns 3
EINLEITUNE oottt ses st e se st sse e e sa st st ssssesesasesesesesasnssesssssassssnen 5
Grundwissen zu HerdenschUtZZAUNEN ...ttt ee s 6
Wie gelangen Wolfe trotz Zaun auf die WEIdE? ...t e sessssssssssesens 6
Wie hilt ein Herdenschutzzaun den WOolf ab? ... e 8
Welche Zadune fiir welche Weidetiere gibt @57 ...ttt seeees 9
Wie funktioniert ein wolfsabweisender Elektrozaun? ... 9
Welche Bestandteile braucht ein gut funktionierender Elektro-Herdenschutzzaun? ............. 10
Warum ist die Erdung bei wolfsabweisenden Elektrozaunen so wichtig? ..........ccccecevureveerrnnnne. 10
Wie hoch muss ein wolfsabweisender Elektrozaun S€IiN? ..........coeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeesesesesesesesesesenes 12
Wie lassen sich Einsprunghilfen verhind@rn? ... seeeseessssssssssssssssnns 14
Miissen wolfsabweisende Elektrozaune permanent unter Strom stehen? ..........ccccoevevevvvevennne 14
Muss man auch Zauntore wolfsabweisend SIChEIN? ...........coeeeeereereenenerenrereeeresesesesesesesesesesesesenes 15
Was ist zu tun, wenn die Weide an ein GEWESSEr SreNZt? ........cceveevererererenenenenenesesesesesssesesesssssnsens 15
Herdenschutzzaune fiir einzelne TIierarten .......eeeeeceeeieceeeceereceree et seeseseens 16
Herdenschutzzdune flir Schafe UNd ZIEGEN ...ttt aess s 16
MODILE ELEKETOZAUNE ...ttt a bbb b s s s s s s s s sennes 16
ELEKErO-FESTZAUNE ...ttt s st enaen 17
SEADILZAUNE .ottt bbb s st nnes 17
Herdenschutzzaune flr RINAEE ...ttt ssssssssessssssssesssssssssssssssssssssssens 18
Herdenschutzzaune flr GatterWild ............cecvceeineneneeninineccnineseseessstseseesssssesessssssssssessssssssssssens 19
Herdenschutzzaune flr PFEIAE ...ttt saessssesesessssasssesesssssssssssssssssssssens 20
GLOSSAr (FAChDEGIITFR) ...evveeeecetcetreecectr ettt st ss s s st s s s s nanas 22
TMPI@SSUM ..ttt ettt et se e st st e st e e e sa b s e e e st s s s sa st e e sa st s e santesansansananns 23




Einleitung

Der groRe Beutegreifer Wolf hat sich in Deutschland fast
flaichendeckend angesiedelt. Dadurch steigen die Heraus-
forderungen, die Anforderungen an die bisherige Weide-
sicherheit sowie der Bedarf an gesamtgesellschaftlicher
Unterstiitzung. Galt es in der Vergangenheit, Tiere am Aus-
brechen zu hindern, gilt es heute, zusatzlichen Schutz vor
Beutegreifern zu gewahrleisten. Ziel muss es sein, mit den
erforderlichen SchutzmalRnahmen die Weidetierhaltung in
Deutschland wirtschaftlich zu erméglichen und nachhaltig
zu gestalten, um ihr damit eine betriebliche Perspektive fiir
die Zukunft zu geben.

Das Bundeszentrum Weidetiere und Wolf (BZWW) hat in
Zusammenarbeit mit Expertinnen und Experten der Wei-
detierhaltung auf Bundesebene und in Anlehnung an die
VDE SPEC 90006 und DIN VDE 0131 in den vorliegenden
Empfehlungen Anforderungen an geeignete wolfsabwei-
sende Herdenschutzzdune erarbeitet. Grundlage dafiir sind
langjdhrige praktische Erfahrungen mit dem Herdenschutz
in verschiedenen Regionen Deutschlands sowie fundierte
wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem In- und Ausland.

Eine hundertprozentige Sicherheit vor Wolfen gibt es nicht.
Die Beutegreifer sind lernende Individuen und die jingste
Vergangenheit zeigt erneut, dass Wélfe durch ihr sehr gutes
Adaptionsvermégen Herdenschutzzaune Giberwinden
kdnnen. Das bestatigen wiederholt auch Daten der
Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum
Thema Wolf (DBBW).

Je nach landschaftlicher Beschaffenheit bringt der Herdenschutz fiir
Weidetiere viele unterschiedliche Herausforderungen mit sich.

Grundsatzlich ist die wissenschaftliche Evaluation einzelner
HerdenschutzmaRnahmen in der Praxis duRerst schwierig
und aufwendig. Mehrere wissenschaftliche Publikationen
deuten aber darauf hin, dass nicht die Zaunhdhe, sondern
ein gut funktionierender - oft elektrifizierter - Zaun
entscheidend fiir den Schutz vor Wélfen ist. Fachlich ist
daher ein ,Wettriisten“ mit immer héheren Anforderungen
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Besonders im Norden Deutschlands werden Schafe fiir den Deich-
schutz genutzt.

an Herdenschutzzaune nicht begriindet und nicht empfeh-
lenswert, um eine praktikable Koexistenz des Wolfs mit der
Weidetierhaltung zu erreichen.

Zusatzlich bleibt zu beachten, dass die hier beschriebenen
Idealbedingungen in der Realitdt kaum eins zu eins wie-
derzufinden sind. Unter praktischen Bedingungen ist ein
Herdenschutzzaun nicht immer umsetzbar. Insbesondere
fur die Beurteilung der Umsetzbarkeit sind betriebsspezi-
fische, naturschutzfachliche sowie standort- und regions-
abhingige Verhiltnisse einzubeziehen. Auch (Extrem-)
Wetterereignisse beeinflussen die alltdgliche Handhabung
von Herdenschutzzdunen.

Die aktuellen europdischen Entwicklungen zum Wolf haben
Anlass gegeben, das Thema Herdenschutzzaune fachlich
konkreter einzuordnen. Dafiir stellt das BZWW diese
»~Empfehlungen fiir Anforderungen an geeignete wolfsab-
weisende Herdenschutzzdune® zur Verfigung.

In den siidlichen Gebirgsregionen halten Rinder Berglandschaften
durch ihre Beweidung offen.
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Grundwissen zu Herdenschutzzaunen

Wie gelangen Wolfe trotz Zaun auf die Weide?

Fur Wélfe gibt es vier Méglichkeiten, einen Zaun zu queren:

durch Offnungen
durch Untergraben
durch Uberklettern
durch Uberspringen

HwnN R

Eine Offnung im Zaun - ob in Form eines Tors, einer Tir
oder eines Lochs - bildet nicht nur fir Wélfe einen Einlass,
sondern auch fir alle anderen Beutegreifer. Die Licke
zwischen zu weit voneinander entfernten elektrischen

Leitern eines Zauns kann ebenfalls eine Offnung darstellen.

Aus diesem Grund wird fir Litzenzaune vom Boden bis auf
Augenhdhe der Wélfe (circa 60 cm) eine lichte Weite von
20 cm empfohlen.

Gleichzeitig bieten groRere Abstdnde zwischen den Litzen
und zum Boden aber auch eine Durchléssigkeit des Zauns
flir andere - teils unter Schutz stehende - Wildtierarten.
Hier kann sich in einigen Regionen ggf. ein Widerspruch
zwischen Herdenschutz und Naturschutz ergeben, der
individuell gepriift und abgewogen werden sollte.

Wichtig!

Es gibt keinen hundertprozentigen
Herdenschutz und keinen uniiberwindbaren
Weidezaun.

Das Untergraben von Zaunen ist fiir Wolfe ein sehr typi-
sches Verhalten. Hier kann mit einer elektrischen Litze oder
einem Untergrabschutz entgegengewirkt werden, den die
Wolfe nicht freigraben kénnen.

Bei einem Elektrozaun mit Litze oder Netz verlauft daher
der stromfiihrende Leiter 20 cm Gber der Erde. Bei Fest-
und Stabilzdunen empfiehlt es sich, einen sogenannten
Untergrabschutz zu installieren. Dieser kann entweder tiber
einen stromfiihrenden Leiter 20 cm {iber der Erde oder
Uber eine in die Erde eingelassene Drahtschiirze hergestellt
werden.




Wichtig!
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Wolfe jagen typischerweise ihre Beute auch durch Verfolgung und Hetze. Die Anwesenheit eines
Beutegreifers kann daher bei Weidetieren starke Fluchtreaktionen auslésen. Ausbriiche von Nutztieren
sind unter diesen Umstanden als Folge des Kontakts mit den Beutegreifern und nicht als Beleg fiir einen

mangelnden Herdenschutz zu bewerten.

Das Uberklettern von Ziunen ist eine weitere Moglichkeit,
wie Wolfe in Herden eindringen. Die Beutegreifer wen-
den diese Technik insbesondere bei nicht elektrifizierten
(Stabil-)Zdunen an.

Hier zeigt sich ein Widerspruch zwischen Herdenschutz
und Wolfsabweisung: Eine stabile Umfriedung beziehungs-
weise ein straffer Zaun steht fiir einen ordnungsgemaRen
Herdenschutz und ist oft die Voraussetzung fir eine Ent-
schadigung nach einem Wolfstbergriff. Doch je besser der
nicht elektrifizierte Zaun gespannt ist, umso leichter kann
ein Wolf ihn Giberwinden.

Beim Uberspringen eines Zauns hat der Wolf keinen
Kontakt mehr mit der Erde und bekommt daher keinen
schmerzhaften Stromschlag. Zeigen Wolfe dieses Verhal-
ten, hilft keine Form der Elektrifizierung.

Selbst ohne das Vorhandensein sogenannter Einsprunghil-
fen haben Woélfe in Deutschland in den vergangenen Jahren
wiederholt Zaune mit Gber einem Meter Hohe unbeschadet
tibersprungen. Auch haben sie die Weiden mit ihrer Beute
Uber diese Zaune verlassen. Um dieses Verhalten der Wolfe
nicht zu verstarken, sollten mégliche Einsprunghilfen, wie
Holzstapel, hanglagige Schutzhiitten oder Strohballen
dicht am Weidezaun, vermieden werden.
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Wie halt ein Herdenschutzzaun den Wolf ab?

Es gibt bei Weidezdunen zwei Arten der Barrierewirkung:
mechanisch (Stabilzaun) und elektrisch (Elektrozaun mit
Stromschlag).

Mechanisch wirkende Zdune werden auch Stabilzidune ge-
nannt. Sie sind fest verbaut und kommen beispielsweise als
sehr hohe Z&une in der landwirtschaftlichen Wildhaltung
zum Einsatz. Bei einem mechanischen Herdenschutzzaun
sollte das Material stabil und engmaschig sein. So passt der
Wolf nicht hindurch. Ist das Material nicht stabil genug,
kénnen Wolfe den Zaun mit der Pfote oder Schnauze mani-
pulieren und so einen Durchschlupf schaffen.

Der mechanisch wirkende Stabilzaun muss so konstru-

iert sein, dass er gegen ihn wirkenden Kréften von Tieren
standhalt. Daher ist er mit stabilem Material und stark ge-
spannt gebaut. Ein Wolf kann einen so gebauten Zaun aber
durch Uberklettern oder Untergraben {iberwinden. Durch
die Kombination mit einem zusitzlich verbauten Uberklet-
ter- und Untergrabschutz lasst sich der Stabilzaun zu einem
wolfsabweisenden Herdenschutzzaun ergdnzen.

Loy

Die Barrierewirkung eines Elektro-Herdenschutzzauns er-
gibt sich durch den Schmerz bei einer Beriihrung. Ein Wolf,
der mit einem funktionierenden Elektrozaun in Kontakt
kommt, behdlt eine negative Erinnerung. Er verbindet

mit dem Zaun und den eingezdunten Weidetieren einen
Schmerz. Diese Erfahrung verringert fiir ihn den Anreiz,
sich den Weidetieren erneut zu nahern.

Wichtig!

Fiir den Elektrozaun und seine .
wolfsabweisende Wirkung spielt die Funktion
die wichtigste Rolle, nicht die Zaunhohe.

- <« ¥

Am Elektrozaun bekommt der Wolf einen Stromschlag, der schmerz-
haft ist und als Barriere wirkt.

Die Kombination von Stabilzaun mit einem elektrifizierten Uber-
kletter- und Untergrabschutz kann die wolfsabweisende Wirkung
erhéhen. Allerdings ist dies mit einem deutlich h6heren Aufwand fiir
die Weidetierhaltenden verbunden.
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Welche Zaune fiir welche Weidetiere gibt es?

Man spricht von Festzdunen und Mobilzdunen, je nachdem,
ob sie wiederholt auf- und abgebaut werden.

Ein Festzaun wird einmalig aufgebaut und bleibt danach
dauerhaft an seinem Platz stehen. Ein Festzaun kann dabei
eine rein mechanisch wirkende Barriere bilden und wird
dann Stabilzaun genannt. Ist er zusatzlich elektrifiziert,
wird er als Elektro-Festzaun bezeichnet.

In der landwirtschaftlichen Wildhaltung werden meistens Festzédune
mit Knotengeflecht verwendet.

Pferde bendétigen aus Tierschutzgriinden unabhdngig vom Herden-
schutz immer eine gut sichtbare Einzdunung.

Mobile Elektrozdune lassen sich mehrfach auf- und ab-
bauen. Sie werden regelmaRig wiederverwendet und auf
verschiedenen Weideflachen genutzt. Mobile Zdune sind
immer als Elektrozdune gebaut. Sie sind nicht ausreichend
stabil, um als mechanische Barriere zu wirken.

Rinder kénnen mit festen oder mobilen Elektrozdunen auf der Weide
gesichert werden.

Netzzdune sind in der oft mobilen Schafhaltung iblich, da die Zdune
mehrfach auf- und abzubauen sein miissen.

Wie funktioniert ein wolfsabweisender Elektrozaun?

y

Beim Elektrozaun erzeugt das Weidezaungerét eine Hoch-
spannung, die an den elektrischen Leitern des Zauns anliegt.
Beriihrt ein Wolf den unter Strom stehenden Zaun, schliet
er unbewusst den Stromkreis und bekommt einen schmerz-
haften Stromschlag.

Der Strom flie3t dabei durch das Tier: von dem Korperteil,
das den Zaun beriihrt, durch den Tierkorper hindurch bis in
den Boden. Uber das Erdreich wird der Strom weitertrans-
portiert und flielRt schlieBlich Gber metallene Erdungsstabe
und Verbindungskabel zum Weidezaungerat zuriick.
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Welche Bestandteile braucht ein gut funktionierender

Elektro-Herdenschutzzaun?

Ein Elektro-Herdenschutzzaun benétigt Strom fiihrende
Zaunleiter, ein Weidezaungerat und eine Erdung.

Damit kein Strom abgeleitet wird, miissen die Zaunpfahle
mit Isolatoren ausgestattet und die Torgriffe isoliert sein.

Das Weidezaungerat gibt den Strom an den Zaun ab.
Die Stromquellen sind je nach Standort der Weide
unterschiedlich:

m  Ein immobiler 230-Volt-Netzanschluss am Betrieb.
m  Ein mobiler Betrieb fiir entlegene Weidestandorte
o mit 12-Volt-Geraten,
o mit zusatzlichen Solarmodulen.

Die Weidezaungerite geben eine Impulsenergie (in
Joule, J) ab. Fiir eine wolfsabweisende Wirkung sollte das
Weidezaungerat mindestens 2 Joule abgeben.

Eine hohe Spannung (in Volt, V) am Zaunleiter ist vorteil-
haft. Ab einer Zaunspannung von 2.000 V erhalten Woélfe

und Weidetiere einen abschreckenden Stromschlag. Diese
Mindestspannung sollte zu jeder Zeit am Zaun anliegen.

Der Widerstand (in Ohm, Q) gibt an, wie gut oder schlecht
der Strom im Weidezaun flieRt. Ein hoher Widerstand am
Zaunleiter ist ungiinstig, da dann die Spannung abfallt.

Ein hoher Widerstand kommt durch hohen Bewuchs, Aste
oder andere leitende Gegenstdnde zustande. Der maximale
Widerstand am Zaunleiter richtet sich dabei nach der Zaun-
linge (siehe DIN VDE 0131).

Befinden sich die Elektrozaune in der Nahe zu 6ffentlichen
Wegen oder StralRen, missen sie mit gelben, deutlich sicht-
baren Warnschildern (,Vorsicht Elektrozaun®) gekennzeich-
net sein (DIN VDE 0131).

Wichtig!

Eine tagliche Zaunkontrolle stellt

sicher, dass selbst unter geanderten
Witterungsbedingungen (etwa nach einem
Regenschauer) eine sichere Zaunspannung
von 2.000 Volt erhalten bleibt. Auch Schaden,
etwa wenn ein Baum auf den Zaun fillt,
bleiben so nicht lange unentdeckt. In jedem
Fall gilt: Im Sinne der Weidesicherheit und
der guten fachlichen Praxis fir die Haltung
von Tieren sollte eine Herde ohnehin taglich
kontrolliert werden.

Warum ist die Erdung bei wolfsabweisenden Elektroziaunen

so wichtig?

Ohne Erdung kann der Strom nicht tiber den Boden zuriick
zum Weidezaungerat flieRen. Beriihrt der Wolf einen Zaun
ohne Erdung, schlief8t sich kein Stromkreis und es erfolgt
kein schmerzhafter Stromschlag.

Bei unzureichender Erdung erhalt ein Wolf beim Zaun-
kontakt nur einen geringen Stromschlag. Der Antrieb, ein
Weidetier zu erbeuten, kann dann starker wirken als die
abgeschwdchte negative Erfahrung, die der Wolf mit dem
Zaun macht.

Alle Erdungsstabe zusammen sollten in etwa so viel Strom
ableiten kdnnen, wie das Weidezaungerat abgibt. Statt
wenige lange kdnnen auch mehrere kurze Erdungsstdbe
verwendet werden. Der Abstand zwischen den Erdstaben
sollte etwa 3 m betragen.

\Nood

e »

Wenn die Erdung nicht vorhanden ist, bekommt der Wolf keinen
schmerzhaften Stromschlag und kann den Zaun passieren.



Praxistipp

Besonders gut wird die Erdung erreicht, wenn

die Erdstabe aus Kreuz- oder T-Profilen bezie-
hungsweise Rohrmaterial (mindestens 10 mm

Durchmesser) bestehen. Ebenso giinstig ist es,
wenn das Material korrosionsbestandig (Stahl,
Edelstahl) ist.

Faustregel fiir die Erdung

Pro 1 Joule Impulsenergie des Weidezaungerits
ist 1 Meter an Erdungsstaben nétig.

Die Qualitat der Erdung lasst sich anhand der Erdspan-
nung Uberpriifen. Aber Achtung: Die Zaunspannung und
die Spannung der Erdung unterscheiden sich. Eine hohe
Spannung am Erdungssystem ist nachteilig. Die Spannung
fur das Erdungssystem sollte 600 V nicht Gbersteigen und
moglichst weniger als 300 V betragen.

Sinnvoll ist es, die Erdung an Standorten mit tiefgriindi-
gen, dauerhaft feuchten Béden einzurichten. In der Praxis
ist dies allerdings oft nur schwer und unter Umstanden
gar nicht umzusetzen. Die Weidestandorte in Deutsch-
land weisen ndmlich sehr unterschiedliche Bodenbe-
schaffenheiten auf. Auch saisonale Wetterverhiltnisse
spielen eine entscheidende Rolle. So kann die Leitfahig-
keit der Boden bei Trockenheit, steinigem Untergrund
oder Frost regional stark schwanken.
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Ein Zaun sollte fest im Boden verankert sein. Ist der Boden zu feucht
oder morastig, kann das eine grofie Herausforderung darstellen.

Im Winter kann durch Frost die Erdung und damit der Stromfluss
durch den Zaun unterbrochen werden.

Auch wenn die Erde zu trocken ist, kann es mit der Erdung schwierig
werden. Ein Zaun mit unzureichender Erdung bietet nicht den be-
nétigten Schutz.
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Wie hoch muss ein wolfsabweisender Elektrozaun sein?

Die Hohe eines wolfsabweisenden Zauns richtet sich nach
der zu schiitzenden Tierart und den Anforderungen, die fiir
die Ausbruchsicherung dieser Tierart gelten.

Fir Schafe und Ziegen muss ein Elektro-Herdenschutz-
zaun 90 cm hoch sein. Detaillierte Angaben finden sich ab
Seite 16 bei den Tierarten.

Wichtig!

Die Barrierewirkung eines Elektro- .
Herdenschutzzauns entsteht durch den
Schmerz bei der Beriihrung. Dafiir spielt

der funktionierende Stromkreis die

wichtigste Rolle, nicht die Zaunhdhe.

90 cm

\A

60 cm

40 cm

Die Abbildung zeigt die idealen Abstdnde fiir Zaunleiter zur Wolfsabwehr.

Fir eine wolfsabweisende Wirkung sollte der unterste
Strom fiihrende Zaunleiter etwa 20 cm (iber der Boden-
oberflache verlaufen. Beim Zaunaufbau ist darauf zu
achten, dass der unterste Leiter moglichst der Bodenkontur
folgt und straff gespannt ist.

Abweichende Abstdnde von Zaunleitern zum Boden sind
in der Praxis durch natirliche Bodenunebenheiten nicht zu
vermeiden. Hier sollte eine Toleranzspanne gelten.

Praxistipp

Um groRere Bodenunebenheiten auszugleichen,
kann ein kiirzerer Pfahlabstand sinnvoll sein.

Damit der Zaun wolfsabweisend wirkt, sollten die weite-
ren Strom fihrenden Zaunleiter im Abstand von maximal
20 cm zueinander verlaufen. Die Drahtabstande Gber der
Zaunhohe von 60 cm kdnnen bis zu 30 cm betragen. Daraus
ergibt sich die grundsatzliche Anforderung von 4 Zaun-
leitern in einem Abstand vom Boden von 20, 40, 60 und

90 cm.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Empfehlungen in Bezug
auf Leiteranzahl und -abstande fiir die herkdmmliche Wei-
desicherheit wieder.
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Tabelle 1: Empfohlene Zaunh6hen und Anzahl Zaunleiter fiir Weide- und Herdenschutzzdune

Tierart

Allgemeine Weidesicherheit

Anforderungen an

geeignete wolfsabweisende

Mastzicklein

E3 (85-50-25)

nach DIN 0131 Herdenschutzzdune
Drahtanzahl und Zaunhéhen in cm Drahtanzahl und Zaunhéhen in cm
Milchkiihe E1(85) E4 (90-60-40-20)
Rinder ;"u“ct;fgtﬁzeuﬂtmlbem E2 (85-60) E4 (90-60-40-20)
Jungrinder E2 (85-60) E4 (90-60-40-20)
Pony E2 (105-60) E5 (120-90-60-40-20)
Pferde GroRpferde E2 (120-60) E5(120-90-60-40-20)
Springpferde, Hengste E3 (140-100-60) E6 (150-120-90-60-40-20)
Mutterschafe mit Limmern E3 (85-50-25) E4 (90-60-40-20)
Schafe Mutterschafe E3 (85-50-25) E4 (90-60-40-20)
Mastlammer E3 (85-50-25) E4 (90-60-40-20)
Mutterziegen mit Zicklein E3 (85-50-25) E4 (90-60-40-20)
Ziegen Mutterziegen E3 (85-50-25) E4 (90-60-40-20)

E4 (90-60-40-20)

Fiir die angegebenen Hohen der Zaunleiter sollte in der Praxis eine Toleranzspanne gelten.

,E“steht fiir Elektrozdune. Diese konnen tierartspezifisch mit Dréhten, Litzen, Seilen und Béndern gebaut sein. Bei Pferden ist die Sichtbarkeit
und die Verletzungsgefahr durch Zaunleiter zu beachten. Bei Schafen und Ziegen kénnen auch Elektro-Zaunnetze eingesetzt werden.

Die Zahl unmittelbar nach dem Buchstaben gibt die Anzahl der Zaunleiter an. Mit Bindestrich getrennt wird die Héhe der einzelnen Zaunleiter
angegeben.

Fiir Risikobereiche (zum Beispiel stark frequentierte Verkehrswege wie Autobahnen, BundestrafSen, Flugpldtze oder Bahnlinien) gelten
gesonderte Angaben, siehe DIN VDE 0131.

Quelle: BZWW; H6he und Anzahl der Zaunleiter sind angelehnt an die allgemeine Weidesicherheit laut DIN VDE 0131.
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Wie lassen sich Einsprunghilfen verhindern?

Béschungen, Materialstapel oder sonstige erh6hte Ebenen
in Zaunndhe kénnen sogenannte Einsprunghilfen bilden.
Als Zaunndhe wird haufig ein Abstand bis zu 2,50 m
definiert.

Im Idealfall lassen sich die Einsprunghilfen entfernen. Wei-
tere Moglichkeiten sind das Auszaunen der Einsprunghilfe
oder ein groRerer Abstand der Zaune zur Einsprunghilfe
(mehr als 2,50 m).

G

Teils wird vorgeschlagen, einen zweiten Zaun in einem
Abstand von 2,50 m zu bauen. Dies erweist sich aber als
praxisuntauglich: Die Investition und der Unterhalt fir die
Zaune wiirden sich verdoppeln und somit die Weidetierhal-
tung unwirtschaftlich machen.

Oft sind die Flachen auch nicht im Eigentum der Weide-
tierhaltenden, was einen zweiten Zaun ebenfalls unméog-
lich macht. Miisste der zweite Zaun innerhalb des ersten
gesetzt werden, wiirde sich die nutzbare Weideflache ver-
kleinern. Dann kénnen/dirfen weniger Tiere auf der Weide
gehalten werden. Dies wiederum kann sich férderschadlich
auswirken.

Wichtig!

Klein- oder Kleinstflichen werden schnell
unattraktiv und unwirtschaftlich fiir die
Beweidung, wenn Zdune zusatzlich errichtet
oder erh6ht werden miissen. Das betrifft etwa
die unter Naturschutz stehenden Wallhecken
in Ostfriesland oder traditionelle Zaunungen
an den Graben-/Vorfluter-/Tiefkanten in

der Wesermarsch. Priifinstanzen sollten eine
praktikable und wirtschaftlich zumutbare
Form von Herdenschutzmafnahmen suchen
oder von Ausnahmeregelungen fiir die
Weidetierhaltenden Gebrauch machen.

Miissen wolfsabweisende Elektrozaune permanent unter

Strom stehen?

Einige friihere Veréffentlichungen empfahlen, Elektro-
Festzaune auch dann permanent unter Strom zu halten,
wenn keine Weidetiere vorhanden sind. Damit wollte man
verhindern, dass Woélfe das Queren der Zaune erlernen.
Diese Idee ist aber weder wissenschaftlich evaluiert noch
praktikabel oder wirtschaftlich.

Ohne Strom und mit offenen Toren kdnnen sowohl Wélfe
als auch andere Wildtiere die gezdunten Flachen problem-
los queren. Das ist aus Sicht des Naturschutzes vorteilhaft.
Vor einer erneuten Beweidung sollte der Zaun aber recht-
zeitig unter ausreichend Spannung gesetzt werden, damit
die Wolfsabweisung wieder wirkt.

Es ist aber auch kein Nachteil, wenn ein Elektro-Festzaun
permanent unter Strom steht. Es besteht sogar ein Vorteil
darin, dass junges Gras vom angeschalteten Weidezaunge-

rat direkt beim Erstkontakt ,verbrannt" wird. So wachst der
Zaun nicht ungehindert zu und muss vor dem Auftrieb der
Tiere nicht freigeschnitten werden. Moderne Weidezaun-
gerdte verschleiBen auch nicht mehr so stark im Dauer-
betrieb. Vielmehr kann Kondenswasser bei abgeschalteten
Gerdten zu Korrosionsschidden und frithzeitigen Ausfallen
fuhren.

Wichtig!

Sind keine Tiere auf der Weide, kann der
Strom an Festzaunen abgeschaltet werden.
Mobilzdune werden ohnehin abgebaut.
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Muss man auch Zauntore wolfsabweisend sichern?

Fahrspuren oder Durchginge unter den
Toren kénnen ein Risiko fiir den Herden-
schutz darstellen. Der untere Bereich von
Metalltoren sollte geschlossen oder elektri-
fiziert sein: mit einem Untergrabschutz
oder mit einer 20 cm Gber dem Boden
verlaufenden Stromlitze. Alternativ kdnnen
auch Seil- oder Spiraltore verwendet oder
das metallische Tor in Gdnze unter Strom
gesetzt werden.

¢ ?

max. 20 cm

e S

Was ist zu tun, wenn die Weide an ein Gewasser grenzt?

Grenzt eine Weide an ein Gewadsser, sollte der wolfs- Verwendung von Metallgittern moglich. Hier muss aber
abweisende Zaun entlang des Gewassers weitergefiihrt insbesondere auf die Freihaltung und auf Treibgut geachtet
werden, da der Wolf das Hindernis ansonsten umgeht werden. Grundsatzlich sind individuelle Lésungen nétig.

oder umschwimmt.

Flussldufe oder Bache durch eine Weide
sollten mit eingezdunt werden. Ketten mit
Energiebegrenzern oder Gitter Gber den
Flussldufen kdnnen abweisend gegen Wolfe
wirken. Wahrend das Gitter eine mecha-
nische Barriere darstellt, enden die Ketten
kurz Gber dem Wasser. Bei wechselnden
Wasserstanden werden sie in der Héhe ent-
sprechend manuell angepasst.

Allerdings sind offene Wasserseiten aus
rechtlichen Griinden oft nicht zaunbar.
Auch ist der Aufwand des Anbringens von
Ketten und Energiebegrenzern bei Mobil-
zdunen nicht immer zumutbar. Bei Fest-
zdunen ist eine generelle Losung wie die

Die Grenzen der Zumutbarkeit sind schnell erreicht.

® ®
[:] Energiebegrenzer

LY

' max. 20 cm

Normalwasserstand
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Herdenschutzzaune fir einzelne Tierarten

Herdenschutzziune fiir Schafe und Ziegen

Mobile Elektrozaune

Mobile Elektrozdune sind gut geeignet fiir die Schaf- und
Ziegenhaltung und kommen in der Praxis oft zum Einsatz.

Wolfsabweisende Elektronetze haben eine bauartbeding-
te Hohe von 90 cm und flihren auf mindestens 4 Litzen
Strom. Die unterste, nicht Strom fiihrende Litze sollte der
Gelandekontur folgen. Die erste Strom fiihrende Litze sollte
sich in etwa 20 cm Hohe iber dem Boden befinden.

x

17 cm

16 cm

“13cm
~1lcm
~10cm
~10cm

13 cm

18 cm

Mobile Netze bleiben nicht ldngere Zeit oder gar dauer-
haft am gleichen Standort. Dadurch wachst der Zaun nicht
ein. Allerdings ist die Haltbarkeit mobiler Netze durch das
haufige Auf- und Abbauen auf maximal 3 Jahre begrenzt.
Danach miissen sie in der Regel erneuert werden.

Praxistipp

Es wird empfohlen, die Zauntrasse vor dem
Aufbau des Zauns freizumahen, wenn es das
Geldnde zulasst.

Wolfsabweisende Litzenzdune bieten die gleiche Sicherheit
wie Elektrozaunnetze gleicher Hohe. Die Litzenzdune soll-
ten ebenfalls 4 Litzen im Abstand von 20, 40, 60 und 90 cm
vom Boden aufweisen.

90 cm

60 cm

40 cm

20cm

Fiir die Weidesicherheit von Schafen sind bereits 3 Elektrolitzen auf
einer Héhe von 25, 50 und 85 cm ausreichend. Fiir die Wolfsabwei-
sung miissen es 4 Litzen sein. Die zusdtzliche Litze ist rot markiert.
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Elektro-Festzaune

Elektro-Festzaune fiir Schafe sollten die gleichen Anforde-
rungen erfiillen wie mobile Litzenzaune.

Feste Elektrozdune werden oft mit (Stahl-)Drahten gebaut.

Auf massive Eckkonstruktionen ist zu achten, damit die
Dréahte moglichst dauerhaft ihre Zugspannung behalten.

£

Elektro-Festzaun fir Schafe mit verstdrkter Eckkonstruktion.

Stabilzaune

Stabilzdune sind nicht elektrifiziert und kommen bei Scha-
fen eher in der Hobbyhaltung zum Einsatz.

keine Durchschlupf-
moglichkeiten fiir Wolfe
bieten und sollten mit
einem Uberkletterschutz
(elektrische Litze) und
einem Untergrabschutz
(elektrische Litze / ein-
gegrabenes Geflecht oder
Schiirze) versehen sein.

Die Stabilzdune diirfen “
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Stabilzaun fiir Schafe mit elektrischem Uberkletter- und
Untergrabschutz.

Stabilzaun mit eingegrabenem Geflecht als Untergrabschutz.
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Herdenschutzzaune fiir Rinder

Rinder sind im Vergleich zu Schafen oder Ziegen deutlich
wehrhafter gegentber Wélfen. Dies bedeutet jedoch nicht,
dass Wolfe sie nicht angreifen wiirden. Aufgrund der GréRe
und Verteidigungsfahigkeit von Rindern meiden Wélfe bei
ausreichend Alternativen ausgewachsene Tiere.

Anders verhilt es sich jedoch bei Kilbern, Jungrindern oder
kleineren Rassen, wie Dexter oder Zwergzebu.

Wichtig!

Hinzu kommt, dass Herdenschutzzdune nach
den hier aufgefiihrten Empfehlungen fiir Rinder
(insbesondere fiir Mutterkiihe) aufgrund der
groRen Weideflachen aufwendiger umzusetzen
und entsprechend teuer sind. Daher ist unter
anderem die Zumutbarkeit einer wolfsabwei-
senden Zaunung zu priifen.

Fiir die Weidesicherheit von Rindern sind bereits 1 bis 2 Elektrolitzen auf einer Hohe von 60 und 85 cm ausreichend. Fiir die Wolfsabweisung miis-

sen es 4 Litzen sein. Die zusdtzlichen Litzen sind rot markiert.

Die Weidesicherheit und die Litzenabstande fiir Rinder
hangen in erster Linie von deren Zuchtausrichtung (Milch-
oder Mutterkiihe) und von deren Alter ab. Entsprechende
Hinweise sind der Tabelle auf Seite 13 zu entnehmen.

Muss ein wolfsabweisender Zaun installiert werden,

sollte dieser mit den empfohlenen Litzen-/Drahthéhen

von 20-40-60-90 cm lber dem Boden gebaut sein. Der
unterste Draht (20 cm tiber dem Boden) dient wiederum als
Untergrabschutz.

Wichtig!

Bisher werden teilweise zwei Zaune
empfohlen, falls Einsprunghilfen (siehe

Seite 14) vorhanden sind. Dieses Vorgehen hat
sich in der Praxis schon aufgrund der hohen
Investitions- und Unterhaltskosten fiir die
Zaune nicht durchgesetzt. Allein durch die
hohere Anzahl Litzen und den Untergrabschutz
20 cm iiber dem Boden nehmen in der
Rinderhaltung die Kosten fiir das Freihalten der
Zaune von Bewuchs deutlich zu.
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Herdenschutzzaune fiir Gatterwild

Bei der landwirtschaftlichen Haltung von Gatterwild
sichert man die Tiere in der Regel durch Stabilzdune mit
einem Knotengitter. Von Zaunanlagen und Gehegeeinrich-
tung darf keine Verletzungsgefahr ausgehen. Zaunecken
dirfen keine Winkel unter 90 Grad aufweisen oder miissen
entsprechend ausgezaunt sein. Die Gehegegrenze muss fir
die Tiere optisch wahrnehmbar sein.

Wild lebt meist in einem sehr weitldufigen Gehege und wird nicht
durch Herdenschutzhunde geschiitzt. Daher ist der richtige Zaun be-
sonders wichtig.

Fiir Gehegewild wird ein Zaun mit Knotengeflecht empfohlen.

Bei Dam- und Sikawild mussen die Stabilzaune einschliel3-
lich der Toranlagen 1,80 m hoch sein. Sie sind (zum Beispiel
mithilfe von Schleusentoren) so zu gestalten, dass weder
Tiere entweichen noch Fremdtiere eindringen kénnen. Die
vorgegebene Stabilzaunhdhe fiir Rotwild betrégt 2,00 m.
Ansonsten gelten gleiche Bedingungen wie beim Dam- und
Sikawild.

Durch das Anbringen von elektrischen Zaunleitern (Draht/
Seil/Litze) in einem Mindestabstand von 15 cm vor dem
nicht Strom fiihrenden Stabilzaun erzielt man eine zusatz-
liche wolfsabweisende Wirkung. Der unterste Draht dient
als Untergrabschutz und sollte 20 cm Gber dem Boden
verlaufen. An der Zaunoberkante (Dam-/Sikawild: 1,80 m,
Rotwild: 2,00 m) kann ein elektrischer Zaunleiter ein Uber-
klettern verhindern.

Knotengeflecht-Stabilzaun fiir Wild mit elektrischem Uberkletter- und
Untergrabschutz.

Als weitere mechanisch wirkende Barrieren gegen Unter-
graben kénnen die Zdune in den Boden eingelassen oder
sogenannte Schiirzen ausgelegt werden.

Stabilzaun mit eingegrabenem Geflecht als Untergrabschutz.

Dy
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Herdenschutzzaune fiir Pferde

Pferde sind im Vergleich zu Schafen oder Ziegen deutlich
wehrhafter gegeniiber Wolfen. Dies bedeutet jedoch nicht,
dass Woélfe sie nicht angreifen wiirden. Aufgrund der GroRe
und Verteidigungsfahigkeit von Pferden meiden Wélfe bei
ausreichend Alternativen ausgewachsene Tiere.

Anders verhilt es sich jedoch bei Fohlen und kleineren
Pferderassen (Ponys).

Wichtig!

Hinzu kommt, dass Herdenschutzzaune nach .
den hier aufgefiihrten Empfehlungen fiir Pfer-

de aufgrund der groRen Weideflachen aufwen-
diger umzusetzen und entsprechend teuer sind.
Daher ist unter anderem die Zumutbarkeit einer
wolfsabweisenden Zaunung zu priifen.

Weidezaune fiir Pferde sind in der Regel fest verbaut.
Eine Einzdunung muss gemaR den ,Leitlinien Pferdehal-
tung'“ so gestaltet sein, dass die Tiere nicht zu Schaden
kommen. Dabei sind die arttypischen Verhaltensweisen
des Pferdes als Fluchttier und die Besonderheiten seines
Gesichtsfelds auch bei der wolfsabweisenden Zaunung zu
beriicksichtigen.

Demnach muss die Einzdunung gut sichtbar und stabil sein.

Sie darf nicht aus Stacheldraht oder lediglich einem Kno-
tengitter bestehen. Defekte oder unzureichende Einzdu-
nungen, freiliegende Spiralen bei Torgriffen und Torfedern
sowie Stacheldraht und andere Metalldrdhte - ausgenom-
men gut sichtbare Elektrodrahte - sind tierschutzrelevant
(siehe Leitlinien).

eine elektrische Breitbandlitze ein Elektroseil

Fir einen Elektrozaun in der Pferdehaltung kommen daher
nur gut sichtbare (Breitband-)Elektrolitzen, Elektroseile
sowie gut sichtbare kunststoffummantelte Elektrodrahte
infrage. Bis 60 cm iber dem Boden diirfen/sollten jedoch
nur kunststoffummantelte Elektrodrahte verbaut werden,
um den Tierschutz fir die Pferde zu gewahrleisten.

Wichtig!

Sollen sichere Weidezaune fiir Pferde gleich- .
zeitig eine wolfsabweisende Wirkung haben,

entsteht ein Konflikt dadurch, dass die Zaune im
unteren Bereich mit zusatzlichen Zaunleitern
versehen werden miissen. In diesen zusatzli-

chen Elektroleitern kénnen sich die Pferde beim
Wilzen verfangen und verletzen (sogenanntes
Einfideln).

Um zu vermeiden, dass sich die Pferde in Zaunleiter ein-
fadeln, sollte in den unteren Bereichen mit gut sichtbaren
kunststoffummantelten Elektrodrdhten gearbeitet werden.
Ein wolfsabweisender Pferdezaun benétigt zusatzliche Lit-
zen im unteren Bereich, damit er den Wélfen keinen Durch-
schlupf bietet. Der unterste ummantelte Draht wird auf

20 cm Hoéhe Giber dem Boden angebracht und dient somit
als Untergrabschutz gegen Wolfe. Weitere ummantelte Lit-
zen folgen im Abstand von 20 cm bis auf 60 cm Héhe Gber
dem Boden. Danach kann - wie bei anderen wolfsabweisen-
den Zaunen auch - in Abstdnden von 30 cm mit Elektrolit-
zen, -Seilen oder -Bandern weitergearbeitet werden.

ein ummantelter Draht

! Die in den , Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen unter Tierschutzgesichtspunkten" (BMEL 2009) erwéhnten Offnungen mit einer lich-
ten Weite von ca. 6 bis 30 cm sind risikobehaftet. Fiir die Haltung von Fohlen, kleinen Ponys und Kaltbliitern sind bei den Abmessungen gegebenen-

falls Anpassungen erforderlich.



Die Gesamthdhe der Zaune ergibt sich aus der GroRe
beziehungsweise dem StockmaR der Pferde und betréagt
mindestens 90 cm. Laut den Leitlinien Pferdehaltung
wird die Zaunho6he iber Grund mit = 0,75 x Widerristhéhe
berechnet.
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Wichtig!

Bempfohlen (siehe Seite 14 bei
Einsprunghilfen), um das Einfadeln der
Pferde in die untersten Litzen zu verhindern.
Dieses Vorgehen hat sich in der Praxis

schon aufgrund der hohen Investitions-

und Unterhaltskosten fiir die Zaune nicht
durchgesetzt. Allein durch die hhere Anzahl
Litzen und den Untergrabschutz 20 cm liber
dem Boden nehmen in der Pferdehaltung
die Kosten fiir das Freihalten der Zaune von
Bewuchs deutlich zu.

Fiir die Weidesicherheit von Ponys sind bereits 2 Elektrolitzen auf einer Hohe von 60 und 105 cm ausreichend. Fiir die Wolfsabweisung miissen es

5 Litzen sein. Die zusdtzlichen Litzen sind rot markiert.

Fiir die Weidesicherheit von Springpferden sind bereits 3 Elektrolitzen auf einer Héhe von 60, 100 und 140 cm ausreichend. Fiir die Wolfsabweisung
miissen es 6 Litzen sein. Die zusdtzlichen Litzen sind rot markiert.

80
oy
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Glossar (Fachbegriffe)

wolfsabweisender Herdenschutz das benétigte Schutzniveau, das den Wélfen Ubergriffe auf Weidetiere
deutlich erschwert

Einsprunghilfe erhohte Ebene auRerhalb des Zauns, meist in weniger als 2,50 Metern Abstand
zum Zaun

Elektrozaun Weidezaun mit elektrisch wirkender Barriere

Festzaun Uberbegriff fir Ziune, die einmal aufgebaut werden und dauerhaft

stehen bleiben

Stabilzaun Festzaun mit mechanisch wirkender Barriere

Elektro-Festzaun Festzaun mit elektrisch wirkender Barriere

mobiler Elektrozaun Zaun, der regelmaRig auf- und abgebaut wird, mit elektrisch wirkender Barriere
Impulsenergie Schlagkraft eines Weidezaungerits in der Energieeinheit Joule (J); die Energie-

menge, die der Zaun mit jedem Stromimpuls abgibt

Spannung selektrischer Druck® in der Einheit Volt (V); je héher die Voltzahl, desto mehr
Widerstand kann der Strom (iberwinden

Widerstand (elektrischer) Widerstand (in Ohm) als MaR dafiir, wie stark ein Leiter den
Stromfluss hemmt
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Wissen & Forschung Herdenschutz

S

Schadensfall Wolfsmanagement
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Auf den Webseiten des Bundeszentrums Weidetiere und Wolf (BZWW)
finden Sie Daten und Fakten zu den Themen Herdenschutz und
Wolfsmanagement fiir das gesamte Bundesgebiet. Das BZWW sammelt
Informationen zur Weidetierhaltung und zum Wolf in Deutschland und
berichtet, wie andere europdische Lander mit dem Beutegreifer umgehen.

www.bzww.de Art.~Nr. 0966

Bundesanstalt fiir -
% Landwirtschaft und Erndhrung &jel::::izeizt;:?Wolf


http://www.landwirtschaft.de

	Titel
	Warum muss die Weidetierhaltung erhalten bleiben?

	Vorbemerkung
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Grundwissen zu Herdenschutzzäunen
	Wie gelangen Wölfe trotz Zaun auf die Weide? 
	Wie hält ein Herdenschutzzaun den Wolf ab? 
	Welche Zäune für welche Weidetiere gibt es?
	Wie funktioniert ein wolfsabweisender Elektrozaun? 
	Welche Bestandteile braucht ein gut funktionierender Elektro-Herdenschutzzaun? 
	Warum ist die Erdung bei wolfsabweisenden Elektrozäunen so wichtig? 
	Wie hoch muss ein wolfsabweisender Elektrozaun sein? 
	Wie lassen sich Einsprunghilfen verhindern? 
	Müssen wolfsabweisende Elektrozäune permanent unter Strom stehen? 
	Muss man auch Zauntore wolfsabweisend sichern? 
	Was ist zu tun, wenn die Weide an ein Gewässer grenzt? 

	Herdenschutzzäune für einzelne Tierarten
	Herdenschutzzäune für Schafe und Ziegen
	Mobile Elektrozäune
	Elektro-Festzäune 
	Stabilzäune

	Herdenschutzzäune für Rinder
	Herdenschutzzäune für Gatterwild 
	Herdenschutzzäune für Pferde

	Glossar (Fachbegriffe)
	Impressum
	Rückseite



